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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5882 /J 

der Abgeordneten Dr. Dagmar Belakowitsch betreffend Transparenz und Verwendung 

der Mittel des IVF-Fonds wie folgt: 

Frage 1: 

• Für wie viele Frauen unter 26 Jahren wurde 2024 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte um numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

 

Das Vorliegen der gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen für eine Aufnahme in den IVF-

Fonds prüfen die IVF-Fonds-Vertragskrankenanstalten, diese Zahlen liegen meinem 

Ressort nicht vor. 
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Frage 2: 

• Mit wie vielen Frauen unter 26 Jahren wurde 2024 aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte nummerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

zusätzlich nach Aufenthaltsstatus)  

 

Lt. IVF-Register wurden im Jahr 2024 283 Frauen unter 26 Jahren aufgrund des Vorliegens 

der Anspruchsvoraussetzungen in den IVF-Fonds aufgenommen. 

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Frage 3:  

• Für wie viele Frauen von 26 bis 30 Jahren wurde 2024 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

 

Das Vorliegen der gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen für eine Aufnahme in den IVF-

Fonds prüfen die IVF-Fonds-Vertragskrankenanstalten, diese Zahlen liegen meinem 

Ressort nicht vor. 

Frage 4: 

• Mit wie vielen Frauen von 26 bis 30 Jahren wurde aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  
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a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  

 

Lt. IVF-Register wurden im Jahr 2024 1452 Frauen zwischen 26 und 30 Jahren aufgrund 

des Vorliegens der Anspruchsvoraussetzungen in den IVF-Fonds aufgenommen. 

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Frage 5: 

• Für wie viele Frauen von 31 bis 35 Jahren wurde 2024 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte um numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

 

Das Vorliegen der gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen für eine Aufnahme in den IVF-

Fonds prüfen die IVF-Fonds-Vertragskrankenanstalten, diese Zahlen liegen meinem 

Ressort nicht vor. 

Frage 6: 

• Mit wie vielen Frauen von 31 bis 35 Jahren wurde aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

3 von 105276/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

4 von 9 

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  

 

Lt. IVF-Register wurden im Jahr 2024 3069 Frauen zwischen 31 und 35 Jahren aufgrund 

des Vorliegens der Anspruchsvoraussetzungen in den IVF-Fonds aufgenommen. 

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Frage 7: 

• Für wie viele Frauen von 36 bis 40 Jahren wurde 2024 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte um numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

 

Das Vorliegen der gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen für eine Aufnahme in den IVF-

Fonds prüfen die IVF-Fonds-Vertragskrankenanstalten, diese Zahlen liegen meinem 

Ressort nicht vor. 

Frage 8:  

• Mit wie vielen Frauen von 36 bis 40 Jahren wurde 2024 ein Behandlungsvertrag 

geschlossen bzw. wie viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  
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Lt. IVF-Register wurden im Jahr 2024 2727 Frauen zwischen 36 und 40 Jahren aufgrund 

des Vorliegens der Anspruchsvoraussetzungen in den IVF-Fonds aufgenommen. 

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Fragen 9 bis 16:  

• Für wie viele Frauen unter 26 Jahren wurde 2025 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

• Mit wie vielen Frauen unter 26 Jahren wurde 2025 aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  

• Für wie viele Frauen von 26 bis 30 Jahren wurde 2025 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

• Mit wie vielen Frauen von 26 bis 30 Jahren wurde 2025 aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft)  

c. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft) 
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• Für wie viele Frauen von 31 bis 35 Jahren wurde 2025 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (bitte numerische 

Auflistung) 

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (bitte numerische Auflistung (bitte um numerische Auflistung 

aufgeschlüsselt nach Staatsbürgerschaft) 

• Mit wie vielen Frauen von 31 bis 35 Jahren wurde 2025 aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

c. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  

• Für wie viele Frauen von 36 bis 40 Jahren wurde 2025 ein Anspruch auf 

Kostenübernahme bzw. Mitfinanzierung aus dem IVF-Fonds geprüft?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (bitte numerische 

Auflistung)  

b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden Frauen aus 

Drittstaaten? (bitte numerische Auflistung aufgeschlüsselt nach 

Staatsbürgerschaft)  

• Mit wie vielen Frauen von 36 bis 40 Jahren wurde 2025 aufgrund des Anspruchs auf 

Mitfinanzierung durch den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen bzw. wie 

viele wurden behandelt?  

a. Welche Staatsbürgerschaft hatten diese Frauen? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung) b. Welchen Aufenthaltsstatus hatten die betreffenden 

Frauen aus Drittstaaten? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft)  

b. Wie hoch war die „Baby-take-home"-Rate? (Bitte numerische 

Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen 

nach Aufenthaltsstatus)  

 

Der IVF-Jahresbericht für das Jahr 2025 befindet sich derzeit in Erstellung. Folglich liegen 

diese Daten meinem Ressort nicht vor. 
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Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Frage 17:  

• Wie hoch waren die Gesamtkosten des IVF-Fonds in den Jahren 2015 bis 2025?  

a. Wie viel davon entfiel im jeweiligen Jahr in absoluten Zahlen und Prozent 

auf österreichische Staatsbürgerinnen?  

b. Wie viel entfiel im jeweiligen Jahr auf Frauen mit anderen 

Staatsbürgerschaften? (Bitte numerische Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaft und bei Drittstaatsangehörigen nach Aufenthaltsstatus)  

 

Eine Auflistung ist für die Jahre 2015 bis 2024 möglich. Der IVF-Jahresbericht für das Jahr 

2025 befindet sich derzeit in Erstellung.  

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Jahr IVF-Fonds-Kosten 

2015 15.710.718 

2016 17.134.393 

2017 17.186.085 

2018 18.353.727 

2019 18.238.459 

2020 16.823.209 

2021 19.204.495 

2022 19.178.817 

2023 19.216.041 

2024 21.404.901 

 

Frage 18: 

• In wie vielen Fällen, bei denen aufgrund des Anspruchs auf Mitfinanzierung durch 

den IVF-Fonds ein Behandlungsvertrag geschlossen und eine Behandlung 

durchgeführt wurde, hatte 2015 – 2025 nur eine Person eines Paares den 
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Hauptwohnsitz in Österreich? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

Staatsbürgerschaften)  

 

Eine Auflistung ist für die Jahre 2015 bis 2024 möglich. Der IVF-Jahresbericht für das Jahr 

2025 befindet sich derzeit in Erstellung.  

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln erfolgt im IVF-Register 

nicht, folglich liegen diese Daten meinem Ressort nicht vor. 

Jahr 
Anteil der Versuche, bei denen nur eine 

Person den Hauptwohnsitz in Österreich hat  
(in Prozent) 

Anzahl der Versuche, bei denen nur eine Person den 
Hauptwohnsitz in Österreich hat  

(absolut) 

2015 0,11% 10 

2016 0,24% 24 

2017 0,25% 26 

2018 0,31% 34 

2019 0,44% 48 

2020 0,38% 40 

2021 0,61% 74 

2022 0,54% 67 

2023 0,43% 53 

2024 0,55% 70 

 

Frage 19:  

• Wie viele Frauen, bei denen einer der Versuche erfolgreich beendet und eine 

Schwangerschaft nach den Kriterien des IVF-Fonds-Gesetzes herbeigeführt wurde, 

haben ab diesem Versuch den Anspruch auf Kostentragung für vier Versuche 

erhoben? (Bitte um numerische Aufschlüsselung nach Staatsbürgerschaften)  

 

Gemäß § 4 Abs. 2 des IVF-Fonds-Gesetzes besteht bei Erfüllung sämtlicher 

Anspruchsvoraussetzungen Anspruch auf Kostentragung für höchstens vier Versuche pro 

Paar. Sofern einer dieser Versuche erfolgreich beendet und eine Schwangerschaft 

herbeigeführt wurde, besteht ab diesem Versuch ein Anspruch auf Kostentragung für vier 

weitere Versuche. Gleiches gilt, wenn eine Schwangerschaft durch einen nicht 

fondsfinanzierten Versuch herbeigeführt wurde, sofern das Paar eindeutig nachweist, dass 

die Schwangerschaft durch eine IVF-Methode zustande kam. 
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Ein Anspruch auf weitere IVF-Fonds-Versuche muss nicht erhoben werden, dieser 

Anspruch steht dem Paar bei Erfüllung sämtlicher Anspruchsvoraussetzungen ex lege zu. 

Eine Erfassung von Staatsbürgerschaften und Aufenthaltstiteln im IVF-Register erfolgt 

nicht. 

Frage 20:  

• Gibt es Überlegungen, die Transparenz hinsichtlich der Verwendung der Mittel des 

IVF-Fonds zu erhöhen, insbesondere in Bezug auf die Staatsangehörigkeit und den 

Aufenthaltsstatus der betreffenden Frauen?  

 

Derzeit sind keine gesetzlichen Änderungen seitens meines Ressorts geplant. 

Frage 21: 

• Gibt es Ihrerseits Überlegungen, den Kreis der Anspruchsberechtigten auf 

Kostentragung aus dem IVF-Fonds auf österreichische Staatsbürger zu 

beschränken?  

a. Wenn nein, warum nicht?  

b. Wenn ja, wann ist mit einer entsprechenden gesetzlichen Änderung zu 

rechnen? 

 

Derzeit sind keine gesetzlichen Änderungen seitens meines Ressorts geplant. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Korinna Schumann 
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